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Anzeigen -Vermitteluugsstellen an .
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe (Badens .
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Rotationsdruck und Verlag der Aktiengesellschaft „Babenia " in

Karlsruhe , Adlerstraße 42. Heinrich Vogel , Direktor .

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : I . Theodor Meyer ;
für Ausland , Nachrichtendienst und den allgenieinen Teil ( i . V . ) : I . Theodor Meyer ; für

die Unterhaltungsbeilagen , den Handel und Verkehr : Heinrich Vogel ; sänitliche in Karlsruhe .
Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen :
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' Millionen neue Anleihe als
Bülow -Block Liqnidationsmasse .
m ■Mttufcn Blätter hatten sich darüber auf , daß

M
JI? <Mtage alsbald ein neuer Nachtragsetat zugchen

leik »l die Summe von 542 Millionen Mark An -
fordert . Dieses Erstaunen beweist zunächst

Mn .
* '

äuiindjft scheinen diese Blätter die Reichsfinanz -

>var L 8ar " **bt gelesen zu haben ; denn im Hnnptgesetze
teil « « ^ leichsschatzamte schon die Ermächtigung er-

emk
'
ö«. diese Anleihen aufzunehmcii ; der Nachtragsetat

fceftVh J e*ne kinzige neue Forderung , er führt nur eine

lib. r i m ^ esetzeSvorschrift durch . Wenn daher die

cin„, » > .Presse so erstaunt tut , beweist sie nur wieder
o, .

Ql ' dre totale Unkenntnis in der Neichrfinanzreiorm .
das Erstaunen dieser Kreise ist um so auf -

Stm !l0er' . ° *8 diese dadurch bekunden , daß sie bis zur
w " 6 ' n .d)t wissen, welches Unheil ihre Politik in den

su» m .
o .fahren angerichtet hat . Die ganze Anlcihe -

dc» , J ’* nur dadurch notwendig , weil der Block in
UniJahren in Sans und Braus lebte und sich
drei n?.

e
, ^ cctlm8 kümmerte ; er hat zwar schon in den

Genau«
8 rund 700 Millionen Mark Schulden auf -

ln ^ s,,,
***Gn ; aber das genügte ihm nicht ; er hat auch

anmpik . Ausgaben in hohem Maße durch Schatz -
gedeckt und nun müssen diese ans der Welt

einzeln werden . Dafür ist die ncne Anleihe da . Die
i Teile derselben setzen sich wie folgt zusammen :

°
^ eftlinbete Matrikularbeiträge

o H.011 1906 , 1907 und 1908 146 Mill . Mk .
£■ Fehlbeträge von 1907 n . 1908 136 „ „4 Fehlbetrag für 1909 260 „ „

542 Mill . Mk .

jj . ^llle diese neuen Schulde » , die eine Verzinsung von
20 Millionen Mark erheischen, gehen auf das Konto

har s ?*1 ' der die Reichssinanzreform immer verschoben
«schwnr ^ dem bringt der „Vorwärts " er fertig , den
Das «ff . " en Block " dafür verantwortlich zu machen ,
zu bei- m?

CJ n dreister Schwindel . Das Zentrnm gehört
es ebenk aber in den letzten drei Jahren wurde

überstimmt wie die Sozialdemokratie . Das

Ordn „» I ^ *** aber noch am Scheitern des Block für
das n \Ä **" d Reinlichkeit gesorgt ; die Genosse » taten

Man Der Block aber schuf die Unordnung . ,
Kann

lottern » das Zentrum angreifen , tveil cS die Bcr -

Gerad . «>> . d Finanzen nicht mehr weiter machen liest ?

wie f. L dleser neue Anleihebedarf sagt am deutlichsten ,
9(n ie h, . öeboten die Reform war ; denn dann würde die

Di -k-
*? *

,
***^ wieder steigen .

Mam,1° ^ Mill . Mk . LiqnidationSmasse de? Schulden -

Mamik, .« zerfällt in zwei Teile ; die gestundeten
28z W „ Beträge und die Fehlbeträge , zusammen
>vix ich.

***- MH , werden in 30 Jahren getilgt werden
I 90q

c Q1u>erc Reichsschuld aud ) ; der Fehlbetrag von
bezahl«

^ ***** 260 Mill . Mk . must schon bis 1913 ab -
* '" erden und ztvar aus den Einnahmen der neuen

der « füi b? s hat das Zentrum noch durchgcsetzt. Hätte
die Rcichsfinaiizrefvrm vor Ostern l909 ge-

. 1A . Generalversammlung
Katholischen Stndienvereins .

m . st , Manuherm , 9 . November 1909 .
Tr . & .

** wurde unter dem Borsitz dcS Herrn Prälat
lun

'
g

im „ BeruharduSdos " die Generalvcrsamm -
k'ner y Katholischen Studienvereins abgehalle » . Nach
teil » ,,

« rzlicheu Bewillkommnung der Bersammlungs -
herzljl .-!

^ überbrachte der Herr Vorsitzende zunächst die
Herr «, ä,1 ®r **6e von dem Herrn Erzbischof , der dem
Nach g>.̂ ülaten sagte : „ Wie gern ginge ich auch mit
sagx, ^ " "

.heim ! Grüßen « ie aber die Versammlung ,
Ich *br, ich bin mit meinem ganzen Herzen dabei ,
äßen» * ^ bnen meinen Segen für die Teilnehmer mit .

"

ei« enen
°
m Erzbischof diesmal nicht wie sonst einen

allkchj ^ rtrctcr für sich mitgcsandt habe , so sei der
dez fn , r*

ru *1̂ dafür in der enormen Arbeitsüberlastung
Ltud cm

b
-
nt**’t betrauten Domkapitels zu suchen. Der

o » i frtrt Ce*n l' £ 'ie dem Herrn Erzbischof ganz besonders
den,

° q,o£*s und jener habe es oft ausgesprochen : „ Neben
der ,« s !" l? *i»rvercin ist der Katholische Stndienverein
Werkt J/, * ' ß7te !" Der Katholische Ltndienverein , be-
bftd ° *r Herr Vorsitzende i «> weiteren , sei ein Äor -
Iklbst "**den für das ganze Land , das Reich , ja

^ 9ln &ln « i\ fC’iu nUnnltinaS *£? fitrHF SMrfiPtf. das Ausland . Ein gewaltiges Stück Arbeit
Vorstand . Habe doch am letzten

men die hundertste Sitzung stattgefunden , darunter

»>!
** bcii fr öcn **on meist mehreren Stunden Dauer .

®! a« «. ». Ergebnis dürfe man sehr zufrieden sein,
"wir r,

e*e mit ihnen nicht auf den öffentlichen Markt ,
? * dent « i

£ i*
. sie aber und ihre Früchte sind anster -

«s ^ üen 1 • ünd wenn vereinzelte Mitglieder nicht
s

***blick - len, so liege daS eben daran , daß sie keine»
*°*8e L . *" das großartige Wirken und die großen Er -

Katholischen Studienvereins hätten .
n

'
Ötiff bi . , Herr Stadtdekan Bauer

,
e>sk!ing,,/rauf das Wort. Mannheim sei mit seinen

? **ber,vj
' bwar **" Rückstände ; aber eS lägen viele

l^ fon sjfr 1c Gründe dafür vor, vor allem feien die
k*/ *lhe »

'***rei,gungcn und Opfer zu berücksicbtigen ,' ^ " "treten Mannheimer Katholiken fortwährend
' Uber e9 sei zu erwarten , daß auch hier

macht — er hatte 4 Monate Zeit hierzu — , dann wäre
dieser ganze Anlcihebedarf nicht erforderlich gewesen ;
dann würden die Einnahmen ab 1 . April 1909 ge¬
schlossen sein, man hätte nicht nötig gehabt , die große
Summe von 260 Mill . Mk . auf Schatzanwcisungen zu
nehmen . So hat die politische Unfähigkeit de: Liberalen
dieses Konto verschuldet ; das Zentrum aber mußte für
die Abtragung desselben besorgt sein.

So ist der wahre Tatbestand , wie er sich aus den be¬
stehenden Gesetzen ergibt , Nochmals sei unterstrichen ,
daß es der Rest der Blockpolitik ist, der hierdurch be¬
seitigt werden muß , der uns in diese Notwendigkeit ge¬
bracht hat . Das deutsche Volk kann nun die Rechnung
darüber anfmachen , Wa8 die letzten Wahlen gekostet
haben : 700 Mill . Mk . laufende Schulden , 542 Mill . Mk .
Liguidationsmaffe und 420 Will . Mk . neue Stenern . So
hoch kommt der 25 . Januar 1907 zu stehen : ein teurer

Tag , ein teurer Block, ein teurer Fürst Bülow .

cP Die Veredlung der Lebenshaltung
ist ein Kapitel , dem man in jüngster Zeit erfreulicher¬
weise eine steigende Beachtung znwendet . Vor allem
sucht man dabei die Fähigkeit zu vermitteln , mit
dem erzielten Einkommen richtig umzngehen und zu
wirtschaften . Die Betonung der sparsamen und
wirtschaftlichen Verwendung des Einkoinniens ist ge¬
wiß sehr wichtig , jedoch gibt es auch Mittet und
Wege , durch eine zweckentsprechende Eigenproduktion
einen Mehrgeivinn zu erzielen irnd damit der Heb¬
ung von Lebenshaltung und Lebensweise zu diene ««.
Sehr zu begrüßen ist es , «venu man neuerdings diese
Mittel und Wege zunächst denjenigen zugänglich
machen «vill , deren Einkommen durchaus nicht hin¬
reicht zur Bestreitung der notivendigen Lebensbedürf¬
nisse , oder die überhaupt kein Einkoininen beziehen ,
also den imterstützungsbedürftigei « Arinen . So hat
die Stadt Posen de «« Versuch gemacht , derartigen Be¬
dürftigen Land zur Eigeniintziiiig zu «iberiveisen .
Von der städtischen GrilndeigentumSverivaltiing «vnr -
den 1450 Onadratmeter Land zu billigem Preise ver¬
pachtet und in Parzellen von 200 Quadratmeter an
kinderreiche Familien verteilt . Das Land wurde den
Bedachten im Laufe des Monats April übergeben .
Die Aussaat beschaffen die Leute sich selbst ; einige
Fuhren Dünger ( Straßeiiinüll ) ivnrden unentgelt¬
lich von der städtischen Fiihrparkvenvaltnug abgege¬
ben . Das lebhafte Interesse ftir de «: kleinen Gruird -
besitz trat besonders augenfällig in die Erscheinniig ,
als die Le ««te sich bei der Neuvergebung von Land
ii« driiiglichster Weise darum beivarben . Für die
Stadt selbst war diese Maßnahme insofern von gün -
stigein Einfluß , als Barunterstütziuigen in großer
Menge ii« Wegfall konnnei « konnten . Ein ähnliches
hat inan in der Landgemeinde Laiigwarden in Olden -
bürg versucht , ivo nian ans Genieindekosteir Kühe
aiikanfte und diese iinterstühnngsbedürftigen Leuten
zur eigenen Nntzung in Fütterung und Pflege gab .

Diese Möglichkeit der Eiiikommeiisbeschaffirng

das Interesse für den so segensreich wirlenden Verein
wachse .

Der Herr Vorsitzende
führt hierauf weiter aus : Ter Studien verein wende si «h
nicht allein an die besser Situierten , das sei eine falsche
Aniiahnie . vielmehr suche er seine Unterlage gerade in
dem Mittelstand und bei den minder Begüterten .
Das müsse immer wieder betont werden . Nim liege
ihm als Vorsitzender noch eine Pflicht der Pietät ob, die
Pflicht , das Andenken hochverdienter Mitglieder des
Vereins zu ehren , darnntcr daS Gedächtnis des ver¬
storbenen Förderer des Vereins , Geh . Rat Professor Dr .
Loßen , dcS Herrn Professor Jura sch und des Herrn
Pfarrkuraten Haller , die leider in die Ferne ge¬
zogen seien.

Herr Professor Dr . W eber - Frcrburg
verbreitet sich nun über den Kassenstand des Vereins und
üler die Grundsätze , nach denen er seine Uliteistützmigeil
aiisteilte . Ein Prinzip des Vereins sei eS, daß der Vor¬
stand oder seine Slellvcrtreter mit den von , Verein
uiilcrstützten Studicnbefiissencn stets in enger Fühlung
bleiben . Daher sei es auch Bediligung , daß die Hilfe
Fordernden beim Vorstand oder an Bildungsstätten , wo
der Vorstand nicht wohnsüssig wäre , bei den mit seiner
Vertretung betrauten Personen persönlich vorstellig werden ,
persönlich sich die bewilligten Hilfsmittel abholten und
tut persönlichen Kontakt mit ihnen blie eil . Um sich über
den Fleiß und die Leistungen der Unterstützten Gewißheit
zu verschaffen , müssen diese sich durch zwei besondere
ExammaS NI zwei Fächern anSweiscn , ehe sie die Unter -
stiltznilg weiter beziehen . Eine Anregmig , diese Untcr -
stützlilig noch weiter ans die Schule » und Mittelschule »
aurziidehiien , konnte , wie der Herr Redner berichtete , bei
einer vorhergehenden Versammlimg nicht gutgeheißen
werden . Tenn abgesehen davon , daß die Beiträge auch
zu sehr durch eine solche Vergrößerung des UnterstützlingS -
feldes erschöpft würden , hätte daS jedenfalls auch eine
zu große Zersplitterung zu Folge , die unbedingt ver¬
mieden werden müsse . Außerdem sei die Not bei den
Slfar emtfern noch immer viel größer wie die Mittel zu
ihrer Linderung . Aber gerade unter den Akadeniikern
das katholische Element zu unterstützen , sei eine unge -

köiinte man nun viich sonstigen kleinen Leuten , die
zwar nicht als eigentlich Arnie anznsprechen sind ,
denen aber die Niltzbarmachnng einer lohnenden Ne -
benerwerbsquelle sehr willkoiiimen sein würde . Man¬
cherorts hat man bereits , und zwar mit günstigem
Erfolge , versucht , Arbeitern inrd kleinen Handwerkerii
ein Stück Gartenlaiid zu übenveisen . Wo die Ar¬
beiter sich nicht selbst gleich in den Besitz eines Gärt¬
chens setzen koiliiten , haben gemeinnützige Vereine
oder sonstige Organisationen Land pachtweise oder
käuflich übernommeii , das sie unter bestiiiiinten Be¬
dingungen zur Nlitznicßiing oder zum allinählicheil
Eigentninserwerb überließen . Diese Kleingartenbe -
strebnngen finden ihre Zentralisation in dem Zentral¬
verband deutscher Arbeiter - und Schrebergärten zu
Berlin nnd in dessen Organ „Der Arbeiter - und
Schrebergarten "

. Aehnliche Ziele verfolgt die
Deutsche Gartenstndtgesellschaft ( Sitz Berlin ) , welche
billiges Land in geeigneter Verkehrslage für neue An -
siedlungen , für ganze inustergültige Stadtanlagen
rmter Ausschluß der Spekulation erschließen ivill .

Neben der Ausbreitung der Gartenkiiltiir käme
dann die Hebung der Kleinviehzncht in Betracht . Für
unsere Zwecke kämen hier in Frage Schweine , Ziegen ,
Kaninchen , Hühner , Bienen usiv . Vielfach steht man
diesen Betriebsmöglichkeiteii noch gänzlich verständ¬
nislos und sehr oft mißtraliisch gegeiiüber . Manches
könnte man hier vom Anslande lernen , dem >vir
heute noch für derartige Produkte einen gewaltigen
Tribut eiitrichten inüssen . Natürlich darf inan «licht
alles zugleich beginnen wollen und vor allem nickst
ohne Vorkenntnisse und ohne Abivägnng der gege¬
benen Verhältnisse einen derartigen Betriebszweig in
Angriff nehmen . Für fast jeden der geiiannten Be¬
triebsarten gibt es besondere Fachvereine und Fach¬
schriften . Die Anschaffung eines derartigen Fach -
organs , das Interessenten zugänglich gemacht werdeii
sollte , ließe sich doch mtf irgend einem Wege wohl er¬
möglichen .

Ein sehr bemerkensiverter Vorschlag ivnrde im
Augustheft der „ Zeitschrift für Agrarpolitik " be .
treffend die Verwertung der städtischen Küchenabfälle
für die Schweinemast gemacht , klm die Verwertung
der .Kücheiiabfälle zur Schweinemast zu ermögliche » ,
müßte in den Städten für eine Trennung der Küchen -
abfälle von den anderen Bestandteilen des Haiismülls
Sorge getragen iverden . Durch Einführnng des
Treiteilungdstzstems des Mülls , woirach getrennt ge¬
sammelt iverden : I . Asche und Kehricht , 2 . Küchen¬
abfälle ( Fleisch - , Back - und Geiiiüseabfälle , Kartoffel¬
schalen nsiv . ) , 3 . Spcrrstoffe oder geiverbliche Abfälle
können die großen Mengen der Kiichenabfülle nach
Abkochen und Sterilisation zur Fütterung der
Schiveine mit Vorteil nutzbar gemacht werden . Die¬
ses Dreiteilnirgssystein Ivird schon seit einer Reihe von
Jahren in vielen Städten von Amerika dnrchgefühct .
In Potsdam werden die Speisereste gegen Meistge -
bot zur Schweineinast abgegeben und sind sehr be -

Heuer wi «1itige Forderung unserer Zeit . Tie bereits an¬
geregte Frage der llnterstütziing stildicrender Frauen
müsse vorläufig noch znrückgestellt werden , weil außer
anderen Gründen auch die hierzu nötigen Mittel noch
völlig mangelten .

Aus dem NechenschaftSberiiht de? Verein -
ist zu erwähnen , daß er im letzte» Jahre die bedeutenden
Ausgaben von 20 193 .36 Mk . hatte , während die Jahres -
ciimahiiien sich nur auf 13 922 .24 Mk . beliefen . Einen
Begriff von den Anforderimgen , die au den Verein ge¬
stellt iverden , kann mau sich dadurch machen , daß in
einem Semester sich die Anzahl der llnterstützungsaesuchc
auf 138 belief .

Sodann hält
Herr AmtSgerichtsdirektor Gießler

einen Vortrag über die Notwendigkeit der For¬
derung der akademischen Berufe , der den Glanz¬
punkt der Generalversammlung bildete und program » !-
matisch die Ziele und Zwecke des Stndienvereins zu-
sammenfaßte nnd wertvolle neue Anregungen gab , die
nachfolgend eine fruchtbare DiSlilssion auslösteu . Ter
Herr Referent führte anS : Große Anforderungen auf
materielle Unterstützuiig würden an die Katholiken auf
de» verschiedensten Gebieten gestellt . Insbesondere sei es
die Unterstützung der akademischen Kreise , die auch bei
der letzten Breslauer Versammlung eine starke Betonniig
gefnilden habe durch die Tagung des dem Stndiciivcrciii
verwandten Albertus Magnus - Verein . Wenn wir nicht
auf allen geistigen Gebieten und in allen akademischen
Berufen für führende Elemente Sorge tragen , dann
iverde man bald mit Recht als inferior angesehen werden
müssen . Daher sei man zur Gründling von Vereinen ,
die diesem Ucdcl abhclfen sollen, geschritten , zur Stiftung
des katholischen Ctudienvercins in Cüddcutsitzlaiid , der
wie der Albertus Mugnils -Vereiii in Norddeutschland die
Förderung dieser Ziele erstrebe . Unsere Pflicht sei es
nun , wenn wir nicht ganz inS Hintertreffen geraten
wollen , die Beteiligung der Katholiken wenigflenS im
Verhältnis der Seclcnzahl an den höheren Berufen zu
crnchglichen . Rückständig seien wir in dieser Be¬
ziehung besonders noch in den Rcalfächern und ans
den technischen Gebieten . Auf allen diesen Ge¬

gehrt . Sie sind in frischem Zustande sogar mit Er¬
folg an Rindvieh verfüttert worden . Neuerdings hat
sich in Chnrlottenbnrg eine Abfnhrgesellschaft

'
gebil -

det , die die Müllverivertimg in Gestalt des Dreiteil -
iingssysteiiis und die Benutzung der Küchenahfälle
zur Schiveinemast dnrchgeführt hat . Tie genannte
Gesellschaft hat ivährend des erste» Versnchsjahres
1000 Schweine mit bestem wirtschaftlichen Erfolg
unter Venutznng der Küchenabfälle gemästet . Nach
einer vorsichtigen Schätzung lönnten im Lause eines
Jahres weit über eine Million Schiveine durch die
städtisttzen K' iichenäbfälle gemästet werden .

Jedenfalls bleibt für Frennde des Voltes hier noch
manches zu tun . Schon mancher hat in dieser Weise
in seinem Kreise vorbildlich geivirtt , indem er die
Bewohner seines Bezirks auf vernachlässigte Betriebs¬
zweige hingewiesen und geeignete Anleitung zu deren
Nlitzbarmachiliig gegeben hat . Und soiveit jenen
Stieskindern der Produktion , die zumeist aus dem
Laude ihre Heimat habe » , in der Stadt Eingang ver¬
schafft wird , würde man dadurch auch beitragen
können , Verständnis für die Landwirtschaft und die
Neigung znm Landleben zn ivecken .

Grnerr 'inngett , Versetzungen , Zttrirfte »
setznngen .

(chehaktsükaffen « l vis Ii .)
Aus de »» Bereiche des Grösst, . Ministeriums de«
Großh . HanseS n . der aiiswintige » Angelegenheiteiu

. Staatseiienbabiiverwaltuiig .
Ernannt : zum Diener : Bahnwörter Josepb

Weinig in Durlach ;
zu Stationswarten : die Weichenwärter : Joteph

Kehl in Ylrasbcuren , Xaver Rebmann in Heinsheim .
Etatmäßig angestcllt : Bahnmeister Christ . Schmidt

in Erzingen , MagazinAausscher Franz Ke tt er er in
Karlsruhe ;

die Schirrniönncr : Friedrich Salza eüc r i » Hei¬
delberg . Georg Gaa in Mannheim . Johann Jung in
Fricdrichsfeld .

BertragSinäfiig aufgenominen : als Ktlagazinsaufseher :
Emil Santo von Orschlvcier ;

als Schirrmänner : Jakob P f i r m a n » von Neu -
bürg , Fridolin Beuschel von Zell i . W . , Leopold
Litschgi von Pfaffenweiler . Eduard Lei der ich von
Ketsch, Georg Dich von Oftersheim , Adtim Wagner
von Oftersheim , Adam Maier von Obcrbessenlmch ,
Jakob Kurz von Oftersheim , Georg Schmitt von
Plankstadt , Valentin Berger von Plankstadt , Karl
I a i s e r von Flehingcn ;

als Bahn - nnd Weickienlvärtcr : Wilh . Gicringer
von Berghaupten , Peter Winkler von Kicsenbach , Emil
B o l I i n von Fützcn .

Zurul,cgcsetzt : Schiffskapitän Julius Scherrer in
Konstanz , bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ,
Lokomotivführer Ludwig Hamburger in Hcidclber «z,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Lokomotibführer Ferdinand Mceser i » Heidelberg , bis
z>,r Wiederherstellung seiner Gesundheit , Schaffner Anton
Saur in Würzbnrg , unter Anerkennung seiner lang -
jährigen treuen Dienste , Schaffner Adam O h r in Heidel -

bielen müssten wir Einfluß und Führung gewinnen , um
dem Ebristcntuin seinen Anteil an den Knlturaufgalen
zu ermögliche » . Wie es in Wahrheit damit steht, das
zeigten die vielen berechtigte » Klogcn über Imparität ,wie sie namentlich in Preußen zutage treten . Tie Idee ,
Prciißcn als protestantischen Staat anzusehen , überlrage
sich ans daS Reich . Erst jetzt wieder sei der einzige
katholische Minister , der Staatssekretär Dr . Nieberding ,
nach seinem Abgänge durch einen Prolestaiiten ersetzt
worden . Wenn wir aber die Parität erreichen wollen ,dann müssen wir auch dafür Sorge tragen , daß Kandi¬
daten für die zu besetzenden Slellen du sind und daß
hierin eine Zuiiahmc statlfindc . Ter Herr Referent be¬
leuchtete alsdann in aurfndrlicher Weise die verschiecenen
Momente , aus denen sich für die Katholiken ein Manko
bei Besetzung der höheren Berufssicllcn herausgebildet
habe und forderte zur Beseiligung derselben durch Unter *
flütznng der katholischen Studierendeii auf . Die Be¬
fürchtung , daß sich ein gebildetes Prole¬
tariat heraukbilden könnte , teile er nicht .
Das gesamte deutsche Reich mit seinen Kolonien habe
Raum ocr.ufj zur Unterbringung der akademischen Ve-
rufSstände . Auch aus sozialen Gründen sei es notivendig
nnd erwünscht , daß die höheren Berufe nicht allein den
vermögenden und einflußreichen Kreisen zngängig gemacht
würden . Die ivachsende iinchristlicke Eiitfrcmdimg zwischen
Reich u *b Arm droht zu einer kiiltnrvernichtendeii Kata¬
strophe zu werden . Es müsse daher jedermanns Sorgt
sei» , daß der Einfluß des Christentums au der Kultur -
entivicklung gewahrt bleibe und gestärkt werde . Das
aber kann nur geschehen, iremi wir Katholiken voll nnd
ganz unseren Platz an der Sonne anSfülleii . DaS ist
auch am letzten Ende der Zweck des katholische » Ctudien -
vereinS , die Entfaltung der christlichen Weltanschauung .

Bei der Wahl des Vorstandes
wurde der bisherige Vorstand einstimmig wieder -
gewählt , und es fand begeisterter Beifall , alS der
hochverdiente bisherige Vorsitzende , Herr Prälat Tr .
Krieg , sich bereit erklärte , die schwere Bürde seine-
Amtes als Vorsitzender im Verein mit den bewährten
Kräften des Vorstandes aufs neue wieder auf seine
Schultern zu laden .



fcevfl, Güterschaffner Adolf Laicr in Mannheim , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Loko¬
motivheizer Friedrich Martin in Heidelberg, Weichen¬
wärter Andreas E n g e l m a n n , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Wen¬
delin Koger , unter Anerkennung seiner langjährigen
treuen Dienste, Bahnwärter Johannes Kirsch , auf An¬
suchen, unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Bahnwärter Peter Arnold , unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste, Bahnwärter Franz
Jung unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste, Bremser Friedrich Borho in Offenburg , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Brem >er
Lorenz Huber in Offenburg , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste.

Gestorben: Werkstättevorsteher Joseph Sprauer in
Basel , Lokomotivführer Friedrich Brenk in Karlsruhe ',
Bureaugehilfe Karl Behringer in Pforzheim , Welchen -
Wärter Stephan K ö n i n g e r in Offenburg .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministertums
der Justiz, des Kultus und Unterrichts .

Bcrsebt : Aufseher Albert Luft beim Landesgefäng-
nis Mannheim an das Amtsgefängnis Heidelberg.

Zngrwiese» : die Aktuare : Adolf Ehmann beim
Amtsgericht Karlsruhe dem Oberlandesgericht. Stephan
Weber beim Oberlandesgericht dem Amtsgericht Karls¬
ruhe , Gustav K i l l i u s , zurzeit beim Notariat Ricken-
Dach , dem Hilfsnotariat Gissigheim, Heinrich Schöner
per der Staatsanwaltschaft Mannheim dem Amtsgericht
Mannheim und Emmerich Hellmuth beim Amtsgericht
Weinheim dem Amtsgericht Lörrach.

Beamteneigenschaft verliehen : der Hilfsaufseherin
Bernhardine T i r o l f bei der Weiberstrafanstalt Bruchsal
unter Ernennung zur nichtetatmäßigcn Aufseherin, dem
Hilfsaufsehcr Karl Dickgießer beim Männerzuchthaus
Bruchsal unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Auf-
seher , dem Ambulanzdiener Georg Erbach bei der
chirurgischen Klinik der Universität Heidelberg;

den Wärterinnen : Viktoria Bau mann und SophieB ö ch e r e r bei der psychiatrischen und Nervenklinik in
Freiburg .

Gestorben: Hausineister Lorenz Beinah , zuletzt am
neuen Kollegienhaus in Heidelberg.

Aus dem Bereiche deö Großh . Ministeriums des
Inner» .

Versetzt : der nichtetatmätzige Aktuar Artur Heyd in
Offenburg zum Bezirksamt Bonndorf , der nichtetat¬
mäßige Aktuar Stephan E i s e l e in Bonndorf zum Be¬
zirksamt Offenburg .

Entlassen : Verlvaltungsaktuar Otto Michel , Kanz¬
leigehilfe beim Bezirksamt Mannheim , unter Streichung
aus der Liste der Verwaltungsaktuare ;

Schutzmann Siegmund B ü ch l e r , Schutzmann Karl
Friedrich , Schutzmann Friedrich Krämer in Mann¬
heim und Schutzmann Adolf H e l d t in Karlsruhe , sämt¬
liche auf Ansuchen .

Oberdirektion des Wasser- und Straßenbancs.
Die Beamteneigenschaft verliehen : dem Geometer Emil

Wagner in Heidelberg und der Kanzleigehilfin
(Maschinenschrciberin) Luise Treu in Karlsruhe .

Zugewiesen: die Geometer : Wilhelm Ammann
dem Bezirksgeometer in Sinsheim und Karl Hil -
d i n g e r dem Bezirksgeometer in Freiburg -Land.

Aus dem Bereiche des Großh . MlnisterinmS der
Finanzen .

Zoll- uud Steuervcrwaltung.
Versetzt : der Untererheüer Michael Hofrichter in

Grünsfeld nach Walldürn ;
der Postenführer Johann Adam Seih in Kadelburz

nach Bkannheim und mit dem Geschäfte eines Hafenauf¬
sehers betraut ;

die Greuzaufseher : Johann Biedermann in Klein¬
laufenburg nach Immenstaad , Martin Kentischer in
Jmmeiistaad nach Kleinlaufenburg , Gustav Weber in
Grenzach nach Wyhlen.

Uebertragcn : dem Gendarm Ludwig Stern in Gei¬
singen der Steuereinnehmereidienst Allensbach .

Etatmäßig « »gestellt : der Bureaugehilfe Karl
F r i e d m a n n _in Mannheim als Steuereinnehmerei -
assistent bei der Steuereinnehmeret Waldshut , der Kassen¬
diener Karl Zürn in Tauberbischofsheim.

In den Ruhestand versetzt : Steuereinnehmer Lorenz
Wagner in Walldürn .

Auf Ausucheii des Dienstes enthoben: die Unterer -
Heber : Theodor - Speck in Sentenhart , Stephan
Schweizer in Hofsgrund.

Gestorben: Untererheber Wilhelm Ruthardt in
Kieselbronn.

W MsiihMe LMilOMe .
Auf mehrfach an unö ergangene Anfragen teilen wir

unseren werten Lesern mit , daß auch für die kommende
Landtags -Tagung die ausführlichen amtlichen Berichte
über die Berhanblungen der Badischen Ständevrrsamm -
lung (erste und zweite Kammer ) erscheinen werden. (Die¬
selben können bei jeder Postanstalt bestellt werden.)

Die auswärtigen Bezieher des „Bad . Beobachters" ,
welche diese Berichte wünschen , mögen dieselben beim
gleichen Postamt bestellen , von welchem sie den „Beob."

zugestellt erhalten . Der Bezugspreis beträgt Mk. 1.2V
dierteljährlich (ohne Bestellgeld ) .

Die Bezieher des „Bad . Beob. " in Karlsruhe können
die Berichte zum Gesamt -Preise von Mk . 2 .58 (im voraus
zahlbar ) für die ganze Dauer des Landtags bei uns be¬
stellen . Für prompte Zustellung, die allerdings immer
erst einige Tage nach der betr . Sitzung erfolgen kann,
werden wir Sorge tragen .

Wir bitten unsere verehrl. Bezieher, die Bestellungen
sofort beim Postamt bezw . bei unserer Geschäftsstelle auf -
zugebcn, damit zu Beginn des Landtags die Berichte so¬
fort geliefert iverden können . Späteren Bestellungen kann
eine Nachlieferung nicht gewährleistet werden.

Im „Bad. Beobachter " selbst wird eine selbständige
Laudtagsberichterstattung erscheinen .

Geschäftsstelle des «Bad . Beobachters".

Arbeiterzeitung .
) ( Schlagfertige Sozialdemokraten . In Gmünd fand

am öl . Oktober eine öffentliche Metallarbeiterversamm¬
lung statt , einberufen vom christlichen Metall,irbeitervcrband.
Den Sozialdemokraten mar freie Rede in der Diskussion zu¬
gesichert. Der Bezirksleiter Ehrler aus Frankfurt (Main)
vom sozialdemokratischen Metallarbeiterverband benutzte die
Gelegenheit , um seinen „freien " Metallarbciterverband den
Arbeiter» anziipreisen .

Er redete unter anderem : In der Welt gäbe er nur
Ausbeuter und Ausgebeutete . Die heutige Zeit verlange
von den Gewerkschaften, daß sic Politik trieben .

Al » die Versammlung vom Vorsitzenden geschloffen war,
drängte Bezirksleiter Ehrler sich an das Rednerpult, um
noch nach Schluß dieser vom christlichen Metallarbeiter¬

verband einberufencn Versammlung weiter zu sprechen . Ein
anderer Sozialdemokrat versuchte den christlichen Arbeitern
die Schelle zu entreißen . Trotz dem Hinweis ans
den Hausfriedensbruch, deffen sie sich schuldig machten, gaben
sie nicht nach. Der Bezirksleitrr Ehrler vom sozialdemo¬
kratischen Metallarbeiterverband schlug auf den christlichen
Arbeiter Körner mit aller Wucht ein . Die sozialdemokrat¬
ische „Metallarbeiterztg." verurteilt diese „Tat " nicht im
geringsten . Ehrler wird noch von ihr als Held gefeiert und
die Zeitung brüstet sich , er habe dem Körner „eine saf¬
tige Ohrfeige heruntergehauen . " Soweit sind
wir also schon gekommen. Die Wut gegen alles Christliche
geht soweit , daß die Redaktion des sozialdemokratischen Me-
tallarbeitcrvcrb,indes keine Scham emfindet , ob solcher Ge¬
walttaten ihrer Beamten. In dem Artikel heißt es zum
Schluß : „ Mil dieser Versammlung ist Gmünd um eine
interessante Episode reicher geworden ." Hier ist in grellstem
Licht die sozialdemokratische Moral gezeigt. Demgegenüber
vergleiche man die Haltung der sozialdemokratischen „ Metall¬
arbeiterztg. " gegen den Bczirksleiter Engel.

Der sozialdemokratische Metallarbeiterverband, der Ele¬
mente wie Ehrler, noch stolz herausstreicht , hat das Recht
verwirkt , auch nur eine Silbe Kritik an anständigen Menschen
zu üben .

Die christlichen Arbeiter sehen durch dieses Vorkommnis
wieder , wie sehr oft die Beweisführung der Sozialdemo¬
kraten ansffeht .

Lokales .
Karlsruhe . 13. November 1909 .

Lehr . Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom
11. November 1909.

Die ortspolizeilichen Vorschriften vom 23. Juni 1893
und vom 14 . Juni 1901 über die Sicherung der öffent¬
lichen Gesundheit und Reinlichkeit bedürfen hinsichtlich
der Reinhaltung der Straßen aufgrund des neuen Orls -
straßengesetzes der Aenderung, auch sind sie mit der Lan¬
desverordnung über das öffentliche Gesundheitswesen in
Einklang zu bringen . Ferner ist die Aenderung einzel¬
ner Bestimmungen der „Straßen - und Fahrpolizei -Ord-
nung " vom 19. September 1903 wünschenswert. Der
Entwurf einer hiernach zu erlaffenden ortspolizeilicheu
Vorschrift wird dem Großh . Bezirksamt zur Herbeiführ¬
ung der Vollziehbarkeits-Erklärung des Großh. Herrn
Landeskommiffärs vorgelegt.

Die Bestimmungen über Müllabfuhr sollen mit Wirk¬
ung vom L Januar k. I . einige Aenderungen erfahren .

Die erledigte Stelle der zweite » Leiterin des Mädchen¬
horts an der Karl -Wilhelm -Schule wird der Handarbeits -
lehrerin Eniilie Baier an der städt. Volksschule über¬
tragen .

Das Straßenbahnaint beantragt , im nächsten Jahre
die Weichen in der Kaiser-Alle« bei der Einmündung dc^
Schiller -Straße , in der Kaiser-Straße bei der Westend -
Straße und in der Kaiser -Straße beim Marktplatz (Ost¬
seite ) mit elektrischen Stellvorrichtungen zu versehen und
zu diesem Zwecke den Betrag von 4500 Mark in den Ent¬
wurf des Gemeindevoranschlags für 1910 einzustellen.
Der Stadtrat beschließt demgemäß.

Auf Antrag von Beteiligten sollen die Körner-Straße
zwischen Sofien - und Weinbrenner -Straße und die
Effenwein-Straße zwischen Humboldt- und Tulla -Straße
sowie die von der Effenwein-Straße nach Süden ab¬
zweigende Sackgasse hergestellt werden. Es sollen zunächst
die erforderlichen Ortsstatute über Ersatz der Straßen¬
kosten erlassen werden.

Der große Rathaussaal wird der Guttemplerloge „ All¬
zeit getreu Nr . 6" auf Sonntag , den 5. Dezember d . I .,
abends 8 Uhr, zur Abhaltung eines Vortrages des Herrn
Franziskus Hähnel aus Bremen über „Alkoholismus und
Jugend "

, der Vereinigung der Detaillisten hier auf
Donnerstag , den 2. I. M ., abends 8 Uhr, zur MHaltung
eines Vortrags des Herrn Justizrats Dr . Ludwig Fuld
in Mainz über „Das Gesetz gegen den unlauteren Wett¬
bewerb"

gegen Zahlung der erniäßigten Miete abgegeben.
Dem Allgemeinen badischen Kaninchenzüchter-Bcrband

hier wird der vordere Teil der städtischen Ausstellungs¬
halle auf Samstag , den 26. , und Sonntag , den
27 . Februar k. I ., zur Veranstaltung einer Gauausstell¬
ung nnetsrei zur Verfügung gestellt .

Die für die Pflege und Erhaltung der städtischen
Baumpflanzungcn bestellte Sachverständigen-Kommission
beantragt : 1 . im Sallenwäldchen , im Tiergarten , im
Beiertheimer Wäldchen, in der Beiertheimer Allee und
mehreren anderen Straßen einige kranke Bäume zu
fällen, 2. die Linden in der Uork-Straße , die trotz sorg -
faltiger Pflege nicht zu erhalten sind , und deren rasches
Absterben mit Sicherheit zu erwarten ist, in den nächsten
Jahren jeweils auf eine Strecke von 50 Meter zu be¬
seitigen und durch Neuanpflanzungen zu ersehen, 3. die
innere Reihe der echten Kastanienbäuine auf dem Wein-
brenner -Plahe zu entfernen , damit die äußere Baumreihe
(Eichen und Kastanien) sowie die Pflanzen auf dem Platz«
selbst sich bester entwickeln können . Längs dem Ein¬
friedigungsgeländer soll dann eine immergrüne Hecke an¬
gepflanzt werden. Der Stahtsat _ beschließt dement¬
sprechend . — '

Die Stelle eines Gehilfen beim städtischen Grundbuch¬amt wird — vorerst probeweise — dem JustizaktuarErwin Becker in Bruchsal übertragen .
Vergeben werden : die Lieferung des hölzernen Teils

des am städtischen Rheinhafendampfer anzubringendenEisbrechers an Schiffbauer W . Stang in Maxau , die
Herstellung eines Dunstfangs in der Wäscherei des
städtischen Krankenhauses an die Firma Schmidt und
Schmits , G . in. b . H . in Köln, die Lieferung eines Exhaus¬tors nebst Rohrleitung für die Beförderung des Dunst¬
abzuges in demselben Gebäude an die MaschinenfabrikL. ßkagel hier, die Lieferung von Wäsche - und Kleidungs¬
stücken für das städtische Krankenhaus zu bestimmtenTeilen an die Firmen S . Model, Paul Roder, A . H . Rot¬
schild. Geschwister Bär , Leopold Kölsch, Ehr . Boch Nachf ..Karl Glaser . Christ. Oertel und Emil Bürkel.

Dem Großherzoglichen Bezirksamt werden unbean¬
standet vorgelegt : ein Gesuch um Aufnahme in den Bad.Staatsverband , sowie die Gesuche der Robert ZschockeltWitwe um Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaftmit Branntweinschank „Zur Stadt Dresden "

. Körner -
Straße 25, und des Wirts Adam Hauck um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Schonkwirtschafts-Konzession mit
Dranntweinschank vom Hause Griesbach-Straße 2 nach
jenem Karl -Wilhelm -Straße 10, „Zum Drachen".

Der Stadtrat dankt der badischen historischen Kom¬
mission für Uebersendung eines Exemplars des 3. Heftesder „Badischen Städtesiegel"

, dem Direktor der Real -
schule, Herrn Professor Holzmann, für Uebersendung eines
Exemplars des von ihm herausgegebenen Buches: „Das
Lehramt an den Höheren Schulen, an den Lehrerbildungs -
Anstalten , an Gewerbe- und Handelsschulen Badens "

, dem
Herrn Professor Dr . Albrecht Thoma für Ueberlassung
eines Exemplars des von ihm verfaßten Volksspiels
„Junker Jörg "

, dem Arbeiterbildungsverein Karlsruhe
für die Einladung zu der Samstag , den 13. d. M„ abends
halb 9 Uhr, in den Sälen der Gesellschaft Eintracht statt¬
findenden Schiller -Feier , dem Gesangverein Badenia für
die Einladung zu seinem am 13. d. M . im großen Fest¬
hallesaal geplanten Stiftungs -Konzert, dem Kommando
der Freiwilligen Feuerwehr für die Einladung zu der am
16. d. M . in der Artillerie -Kaserne Gottesaue stattfirrden-
den Hauptübung , dem Schwimniverein „Poseidon

" für die
Einladung zu seinem am 14. d . >M . im städtischen Vier -
ordtbad in Aussicht genommenen Schauschwimmen, dem
Herrn Privatmann Josef Gioletti in Baden-Baden für
dem städtischen Genesungsheim in Baden-Baden überwie¬
senen Lesestoff , dem Herrn Bahnverwalter Ludwig Kirsch,

der Frau Direktor Kühn, der Frau Baronin von Lcrsner ,
dem Herrn Malermeister Weinschenk und dem Herrn
Kaufmann Albert Himmelheber für dem städtischen
Krankenhaus zugewendete Unterhaltungslektüre . Dem
Stadtgarten wurden zugewendet: von Frau Otto Günther
hier eine Lachtaube, von Herrn Hermann Werner , Expreß¬
gutbestätterei -Besitzer , eine Drossel. Auch hierfür wird
Dank ausgesprochen.

Bei der städtischen Sparkaffe wurden im Monat
OktolM d . I . eingelegt: 6073 Posten mit einer Gesamt¬
summe von 1660 351 .36 Mk . , zurückgezogen 4452 Posten
mit einer Gesamtsumme von 901 849 .52 Mk . Einleger
gingen zu 675, ab 510.

Aus dem Geriditsfaal .
E . Karlsruhe , 9. Nov . (Strafkammer II . ) Auf der

Tagesordnung der heutigen Sitzung stand als erster Fall
die Anklage gegen den zuletzt in Pforzheim wohnhaften
Hans Hermann S t u m p f aus München und 12 Ge¬
noffen wegen Verletzung der Wehrpflicht. Das Gericht
erkannte gegen die Angeklagten auf je 150 Mark Geld»
strase ev . 6 Wochen Haft .

Angeklagt wegen Betrugs und Urkundenfälschung war
der Koch Alfred Alois Alexander R a st aus Rosenfeld,
wohnhaft in Pforzheim . Er wurde beschuldigt , sich an¬
fangs Juli zu Stuttgart mittelst eines von ihm auf den
Namen des Hofkutschers Kelberer gefälschten Schreibens
bei dem Kutscher Reischwein ein Pferd im Werte von 110
Mark erschwindelt zu haben, das er dann in seinem
Nutzen verkaufte. Rast , der sich mit Pferdehandel abgibt,war anfangs Juli in Stuttgart und erhielt bei dieser
Gelegenheit Kenntnis von einem Pferdckauf , den Kelberer
mit Reischwein für einen Ziegeleibesitzer in Efringen ab-
schließen sollte. Er beschloß, aus dieser Sache seinen Vor¬
teil zu ziehen. Er tat dies in einer Weise , die ihn jetzt
auf die Anklagebank brachte. Der Angeschuldigte , der
wegen Betrugs schon vorbestraft ist, erhielt 4 Monate
Gefängnis .

Eine Gefängnisstrafe von 1 Woche sprach das
Schöffengericht Pforzheim gegen den Trödler Karl
Freitag aus Celle , wohnhaft in Pforzheim , wegen
Hehlerei aus , weil er ein gestohlenes Fahrrad angekauft
hatte . Gegen das schöffengerichtliche Urteil legte Freitag
Berufung ein, die als unbegründet verworfen wurde.

Am 9. August kamen der Fuhrmann Bernhard B r u staus Berwangen und der Taglöhner Hermann Süß auö
Graben etwa um 1 Uhr früh in die Wirtschaft zum
„Schweizerhof" , zu Pforzheim . Sie forderten Bier , er¬
hielten aber nichts mehr verabreicht, da sie angetrunken
waren . Sie machten daraufhin Skandal , weshalb sie der
Wirt wiederholt aufforderte , das Lokal zu verlassen. Erst
nach einer Viertelstunde leisteten sie dieser Weisung
Folge. Sie gingen nun nicht nach Hause, sondern er-
öffneten von der Straße aus ein Steinbombardement
gegen die Wirtschaft , wobei ein Fenster im Werte von
10 Mark eingeworfen wurde. Während dieser Scene ver¬
übte Brust durch Schreien Ruhestörung. Brust und Süß
gelangten wegen Hausfriedensbruchs und Sachbeschädig¬
ung, Brust außerdem wegen Ruhestörung zur Anzeige .Beide hatten sich am 29 . September vor dem Schöffen¬
gericht Pforzheim zu verantworten . Dasselbe erkannte
gegen Brust auf 4 Wochen Gefängnis und 10 Mark Geld¬
strafe, gegen Süß auf 5 Wochen Gefängnis . Die Ange¬
klagten rekurrierten gegen dieses Urteil an die Straf¬kammer, aber ohne Erfolg , denn diese bestätigte die Ent¬
scheidung der Vorinstanz .

In der Berufungssache des Landwirts Franz LudivigB o m m e r aus Hamberg wegen Körperverletzung erfolgte
die Verwerfung der Berufung , weil der Angeklagte zum
heutigen Termin nicht erschienen war .

Die Berufung des Architekten Friedrich Wilhelm5 i ck i n g « r aus Mannheim , den das Schöffengericht
Pforzheim wegen Betrugs zu 30 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt hatte , wies der Gerichtshof kostenfällig zurück .

In geheimer Sitzung gelangte die Berufungssache des
Graveurs Christian Kraft aus Birkenfeld ioegen Er¬
regung öffentlichen Aergerniffes zur Verhandlung . Das
Schöffengericht Pforzheim hatte am 4 . August den Kraft
wegen Vergehens gegen ff 183 R . -St . -G . -W . mit 6 Wochen
Gefängnis bestraft. Auf Rekurs des Angeklagten hatte
sich heute die Strafkammer als Berufungsinstanz mit der
gegen Kraft erhobenen Anklage zu beschäftigen . Das Ge-
richt erachtete eine erneute Beweisaufnahme sowie die
Untersuchung des Angeklagten durch einen Spezialarzt
für geboten und beschloß deshalb Vertagung .

Die Berufung des Dietzgers Ernst Augen st ein aus
Jspringen wurde kostenfällig zurückgcwiesen . Der Ange¬
klagte hatte vom Schöffengericht Pforzheim wegen Tier¬
quälerei 10 Mark Geldstrafe erhalten .

E. Karlsruhe , 10. Nov . (Strafkammer III . ) In der
Frühe des 2 . August zwischen (44 und 5 Uhr wurde in
dem Orte Weiher bei dem Steuererheber ein Einbruchs¬
diebstahl verübt u . die Kasette mit etwa 1980 Mk. Steuer¬
geldern entwendet . Noch im Laufe des Tages konnte die
geraubte Steuerkaffe wieder beigebracht werden. Die
Gendarmerie fand sie in dem an das Anwesen des
Akzisors anstoßenden Schopfe des Landwirts und
Zimmermanns Josef Schmitt in Weiher vergraben
vor. Ihr Inhalt war noch unversehrt . Der Umstand,
daß man die Kasette bei Schmitt entdeckte, lenkte begreif¬
licher Weise den Verdacht der Täterschaft auf diesen . Er
bestritt zwar , den Einbruch begangen zu haben, doch
wurde er angesichts der gewichtigen , gegen ihn sprechenden
Verdachtsgründe verhaftet . Aufgrund der gegen Schmitt
geführten Untersuchung erhob die Staatsanwaltschaft An-
klage wegen schweren Diebstahls , die heute die Straf¬
kammer beschäftigte. Es wurde dem Angeschuldigten zur
Last gelegt , daß er am 2. August in der Zeit zwischen
(44 und 5 Uhr morgens in das Haus des ihm benach¬
bart wohnenden Steuererhebers Wibbel, nachdem dieser
gegen halb 4 Uhr auf das Feld gefahren war , eindrang ,in deffen Dienstzimmer einen Schrank erbrach und die
in diesem verwahrte ziemlich schwere Kasette mit zirka
1980 Mk. Inhalt entwendete, die er in seinem Schopfe
vergrub . Auch heute bestritt Schmitt , den Diebstähl ver-
übt zu haben. Er sei am 2 . August ettva gegen 4 Uhr
aufgestanden und sei dann zum Schneiden auf die sogen.
Kieseäcker gegangen. Er habe das mit seinem Schwager
Göckel verabredet gehabt und diesen auch dort um (45 Uhr
getroffen. Gegen 6 Uhr sei er mit Göckel zurückgekehrt .
Um halb 7 Uhr, als er gerade dabei war , sein Fuhrwerk
anzuspannen , weil er auf das Feld fahren wollte, habe
er von dem Diebstahl Kenntnis erhalten . Von wem der¬
selbe ausgeführt worden sei, wisse er nicht , wie ihm auch
vollständig unbekannt sei, wer die Kasette in seinem
Schopfe vergraben habe . Als der Steuererheber gegen
halb 7 Uhr vom Felde zurückkam , war er int höchsten
Grade erschrocken, als er sah , daß ihm die Kaff« mit den
Steuergeldern gestohlen worden war. Er verständigte
sofort die Gendarmerie , die alsbald die Nachforschung
nach dem Täter aufnahm . Es wurde die Suche nach ver¬
schiedenen Seiten gerichtet, ohne daß es gelang, den
Täter festzustellen . Um die Mittagszeit entdeckte man
Fußspuren , die nach dem Anwesen des Schmitt führten .
Es setzte nun auch die Verfolgung nach dieser Richtungein und sie hatte Erfolg . Die Gebäulichkeiten des Schmittwurden durchsucht . In deffen Schopfe fand man die
Kasette in den Boden eingegraben und die Eingrabstellemit Erde sowie mit mehreren Bund Stroh zugedeckt.
Das Gericht hatte nach dem Ergebnis der heutigen Ver¬
handlung trotz des Leugnens des Schmitt die bolle Ueber -
zeugung von dessen Schuld. Es verurteilte den schon vor¬
bestraften Angeklagten wegen schweren Diebstahls unter
Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust.

Verschiedene Betrügereien versuchte der Maurer und

Taglöhner Paul Schulz aus Masseck am Nachmittag de»
29 . September zu Breiten auf den Namen seines oa-
maligen Arbeitgebers , des Müllers Ried in Wretten. zu
verüben. Mit einem von ihm verfertigten und MuNer
Ried Unterzeichneten Brief folgenden Inhalts : „Vercyr -
liche Borschußkaffe bitte ich auf meinen Namen dem
Ueberbringer dieses Schreibens 500 Mk. zu geven-
Müller Ried," erschien er auf dem Bureau der Vorschub'
kaffe Breiten , um 500 Mk . zu erheben. Der Kassier lwg
sich aber aus einen derartigen Geschäftsverkehr nicht ein
und wies Schulz ab . Dieser machte sodann noch >m
Laufe des Nachmittags den Versuch , mit von ihm auf den
Namen Nied gefälschten Gutschein sich bei dem Schneider
Scherer einen Anzug uud bei dem Uhrmacher Leonhard
eine Uhr zu erschwindeln. Außerdem hatte Schulz »oq
dadurch sich einer weiteren Urkundenfälschung schuldig ge ' ;
macht , daß er ein mit Müller Ried unterschriebenes Zeug' :
nis anfertigte , in welchem er sich attestierte , daß er ein j
treuer und fleißiger Arbeiter sei . An die ihm zur Last ^gelegten Straftaten will der Angeklagte sich nicht er- ,
inner » können . Er sei am 29 . September derart be¬
trunken gewesen , baß er nichts mehr wisse. Der Gerichts¬
hof erkannte aufgrund des Verhandlungsergebniffes am
10 Wochen Gefängnis und 3 Tagen Haft, abzüglich
2 Wochen 3 Tage Untersuchungshaft.

E . Karlsruhe , 11 . Nov . (Strafkammer IV. ) -1 "'
Verhandlung sämtlicher auf der heutigen Tagesordnung
verzeichneten Fälle fand unter Ausschluß der Oeffenl -
lichkeit statt . In der ersten Anklagesache hatte sich Marie
Rau aus Rauental und der Sattler Adolf Fischer
aus Bulach wegen Abtreibungsversuchs zu verantivorten.
Das Gericht erkannte gegen die Rau auf 5 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, geg ""
Fischer auf 5 Monate Gefängnis .

Großh. Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 14 . bi» mit 22. Nov .

In Karlsruhe .
Sonntag , 14. Nov . 9 . Vorstellung außer Abonnement.

Zweites und letztes Gastspiel des Kgl. Bayer. Kammersänger»
Fritz FeinhalS von der Hofoper in München : Soa Jar », gE
Oper in 2 Akten v . Mozart. Anfang 7 Uhr, Ende naä>
10 Uhr .

Montag, 15. Nov . Abtl. 6 . 16 . Ab>ntS .- Vorstellu>ig-
Hohe» 5» iet , Schauspiel in 3 A . von Ernst Didring, verdeutW
von Emil Sctering . Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen Hai "
10 Uhr .

Dienstag , 16. Nov . Abtl A . 17 . « bmtS.-Vorstellu»«-
Pique- Dame, Oper in 3 A . (7 Bildern) von Tschaikowskh-
Anfang 7 Uhr , Ende ' /4li Uhr .

Donnerstag, 18. Nov . Abtl. B . 17 . AbmlS .-Vorsiellung-
Sit Jungst»» »«» Vrleir», Trauerspiel in 5 A . nebst einem
Vorspiel von Schiller. Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Ulst-

Freitag 19 . Nov . Abtl. 0 . 17 . Abmt, .-Vorstellung:
Zum erstenmal : >ie fitbr «acht (L’amour veille), LustsP '"
in 4 A . von C. A . de Cailtavet und Robert de Flcrs . 81®*
fang 7 Uhr.

Samstag , 20 . Nov . Abtl . B . 16. AbmtS . - Vorstellung-
Ser Linz de» Litelimzri , ein Bühnenfestspiel von Richar"
Wagner. Vorabend: Bm LeinzeN » in 1 A . Anfang Hw "
8 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Sonntag , 21 . Nov . ( Buß- u . Bettag) : Keine Vorstellung-
Montag, 22 . Nov . Abtl. A . 18. Abint, . - Vorstellung.

Ser Tr«ndad«nr. Oper in 4 A . von Verdi . Anfang 7 Uh "'
Ende halb 10 Uhr .

EinlrittSpreise am 14 ., 16. , 20 . und 22 . Nov. : Balkon
1 . Abtl. 6 Mk., Sperrsitz 1 . Abtl. 4 .50 Mk. ; am 15„ 1°'
und 19. Nov . : Balkon 1 . Abtl. 5 Mk. . Sperrsitz 1 . Abtl. 4 M -

Die bis mit 20 . November nicht eingelösten Abonnement »'
karten werden von Montag, de » 20 . Nov . an , den verehr-
lichen Abonnenten in der Wohnung zugesiellt.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 17. November . 10. Abonnements-VorstclluNg-

Neu cinstudiert : 8i* ttrfelg , Lustsviel in 4 A. von Paul
Lindau. Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 9 Rhr.

Vertrauenssache ist der Ankauf eines
Klaviers oder Harmoniums : wollen Sie daher bei
Kauf eines nelien Flügels , Pianinos, Harmoniums
oder eines gespielten Jitstminents unbedingt sicher
gehen , dann wenden Sie sich au das altbewährte
seit 1864 bestehende Geschäft des Hoflieferanten
Ludwig Schweisgut in Karlsruhe , Erb«
Prinzenstraße 4. Sie '

finden daselbst eine niustcr-
gültige Auswahl von Instrumenten, vom billigstes
Klavier bis zmn kostbarsten Flügel .

Im Verlag der Unterzeichneten ist er¬
schienen:

Festschrift inin 25jährigen SischchjulliliM
5r. Heiligkeit Papst Pias X.

(16. November 1909 .)
Die prächtig ausgestattete , acht Seiten Foli "'

forinat umfassende Festschrift enthält :
u) X c j 11 *

Zum silbernen Bischofsjubiläum des Heiligen BaterS.
Papst PiuS X . als Bischof von Mantua .
Zum 25jährigen Bischofsjubiläum Papst P >» s

Marksteine am Lebenswege unseres Heiligen Vaters .
DaS Tagewerk des Heiligen Vaters .

b) Bilder :
Titelblatt mit Porträt Seiner Hriligkeit nach neue )

Aufnahme.
Papst Pius X. als Bischof von Mantua . „
Kirche San Apollinare in Rom ( in welcher Pius X - *

16. November 1884 die bischöfliche Weihe erhien )-
Dom von Mantua (Aeußeres ) .
Dom von Mantua (Inneres ) . ,
Kirche Sa » Roer» in Venedig ( in der Pius X . da»

Poutifikalamt feierte ) .
Bischöfliches Seminar in Mantua .
Bischöflicher Palast in Mantua .
Blick auf Mantua vom Minciodamm aus .

Bei Bestellung von mindestens 10 Exemplaren
^

der Preis dieser Papstfestschrift 7 Pfennige
" .

Stück. Außerdem wird auf je 10 Stück ei»
Exemplar gegeben . Einzeln kostet das Exeistp
franko zugesandt 10 Pfg.

Wir bitten um Massenverbreitung -

8eschiiftsstelle des „Bad. Beobachters" in MlsrM-
Adlcrstraste 42 . _ ^

Volksbnro Karlsruhe
Schützenstraße 39.

Unentgeltliche Nechtgaaskuust «nd AufertigliäS " ""

jchristsiitzkN. Kam »" »
Geöffnet : Dienstag , Mittwoch , Freitag un »

morgens von ’/,8 9 und mittags von 12—4 live ,
und Donnerstags vo« 4— 5 Uhr , Sonn » und iici
10- 12 Uhr .



1 __ j „ fWl _ * hervorragend gut und billig
lU der 1 SLI hei streng reellster Bedienung

kaufen Sie jederzeit bei

Einfacher, jeden Luxus vermeidender
Geschäftsbetrieb ermöglichen mir

allerbilligsten Verkauf .
Job . Hertenstein . Ecke Erbprinzen -

Herrenstrasse SS .
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

kamen - und Herren -Kleider -Stolfe , Manufaktur -Waren .
Aussteuer -Artikel . Herren - und Knaben - Konfektion .

Besichtigen Sie stets meine IO Schaufenster .

I
Museum - Saal . >

Samstag , den 20 . November 1909 , nachm , halb 4 Uhr
1 und abends 8 Uhr :

WilhelmBusGh-Abend
in Wort nnd Bild.

Rezitation mit ca . 300 Licht - Bildern .
. Rezitator : Georg Fritzschier - Detmold .
I Preise der Plätze , Saal Abteilung I numeriert Idk . 3.— , Ab-
| teilung II numeriert Wik . 2 — , Saal offen IWk. I . — » Galerie uume - 1

riert Wik. 2 »—, offen Mk . f. — -
In» Vorverkauf jeder Platz 25 Pfg . Ermäseigung .

■ „ Für die Schüler -Vorstellung halb 4 Uhrs
isaal I . Abteilung Wik. I .—, II . Abteilung und Galerie Wik. — . 50

in der

Musikalien -Handlung Fritz Müller,
[ Telephon 1988 . Kaiserstr . 221 . Telephon 1988 . |

Karlsruhe — Grosser Festhallesaal .

Dienstag , den 23 . November 1909 , abends 8 Uhr ,

Einmaliger Lichtbildervortrag von

Sven Hedln
Eim e Reise in Tibet .

Eintrittskarten ä 1 .50 , 2.— , 3 .— , 4 .— Mk. in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Iinntz ,
Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850 , und Abendkasse.

Die Firma

jl. Maurer,
Piano- und Harmonium -

Magazin ,
Karlsrnhe , Friedrichsplatz 5

unterhält in der Preislage
von 550 - 750 Mk.

eine Answahl Pianinos ,
welche in bezug auf Qualität und
Preiswürdigkeit unübertroffensind .

Besichtigung meiner Magazine
ohne Kaufzwang erbeten.

Festhalle .
Sonntag, den 14. Yovemßer, nachmittags 4 ZlHr ,

KONZERT
der Kapelle des

Badischen Leili -Hrenadier-Hlegiments .
Leitung : Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Eintritt : Abonnenten . 20 Pfg .
Ricktabonnenten . . . 50 Pig .
Programm 10 Pfg.

— - Die Musikabonncmentskarten Haben Gültigkeit. ———
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligenEintritt .

Wie schitze ich mich Vor Wangen?

So wird bei Einbruch der schlechten Witterung
mancher fragen . Viel zur Vermeidung dürfte eine
poröse Wasche beitragen. Zwei solcher Schichten geben
nötigenfalls auch das größte , aber angenehme Wärme -
gesühl . Kaufen Sie jedoch nur etwas Zweckmäßiges
und Erprobtes . Die Gewähr hierfür haben Sie im :

Reformhaus, Karlsruhe, Kaiferstr . 40 .
Poröse Anzugstoffe im Aussehen wie andere ,
Poröie Socken und Strümpfe in Wolle und Baum-

'
ternwolI -SporthleidBBg

>aus Schneestern -Wolle
Interessante Bescbtiftlffunz,
ig ' socta für Ungeübte I -Mg

Jedem Schneestern- und Golfstern -Paket liegt
eine genaue Strickanlcitung nebst Zeichnungen
bei , um ganze Kostlime , jackets, Rock , Sweaters,
» Mutt und MUtzen etc . selbst zu stricken. '

Billig, modern und elegant
StemwoIN Strumpf - u. Sockengarne

In nllen Preislagen .
Wo nicht erhältlichweist die Fabrik Grossisten

_ und Handlungen nach ,

Kflrddtaueln WollhäuHBiriiSKMttffanrcpBerei , AltoM-BahnnfelJ

Filz » Schuh waren
in bekannt guten Qualitäten , sind
- wieder in grosser Auswahl eingetroffenbei ■ -

II . FK 1 THEIT
Kaiserstraese 117. Fernsprech-Nr. 1271 .

Vfeihnacht$ - £üel
Die mir zugedachten Bestellungen in echt Silberbestecken
bitte ich baldigst aufzugeben und empfehle gleichzeitig mein
grosses Lager in versilberten Bestecken mitsilberweisser

Unterlage zu billigsten Preisen.

Christ, frätiljlc, a-wch«!«»
n Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 a.

— i mm - i i

PT Vorsicht - Mx
ist bei Einkäufen von

Möbkl - ». PiIIim»iirkn
sehr angebracht , da die Qualitäten darin
sehr verschieden.

Durch größere Kassaeinkäufe und Aus¬
nützung aller Vorteile beim Einkauf find
>vir in der Lage , unserer iverten Kund¬
schaft nur erstklassige Fabrikate zu
bieten und die Preise so niedrig zu
stellen , daß solches bei gleich guter
Qualität von keiner Konkurrenz an-
geboten werden kann .

— Biele Auerlit «u«»g»schrtilie». —

Gebr « Klein , Karlsruhe ,
Durlacherstrasae 97/99 . Telephon 1722 »

Erste Karlsruher Stehbierhalle
„Zum Stehwagcn “

im Restaurant „Grünwald " , Rüppurrerstraße 2 .

Eröffnung ;
Samstag , den 13. November, mittags 4 Uhr.

Großes Schlachtfest.
Eigene Schlachtung im Hause .

Ausschank von vorzüglichem Printz - Bier .
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Arthur Nissen .

Wi
zwischen Marktplatz und Kreuzstrasse . • • • •

Programm
vonTll . bla inkl . 17. November 1909.

Hochinteressant ! Spannend !
Kinematographischer Schlager!

§
Neu ! Ter rote Domino . Neu !

Verlorenes Glück . Illustriertes Volkslied .
Die Wunderbrille . Die urkomischen Szenen werden jeder¬mann auf das Beste amüsieren .
Blumenkorso . Entzückendes Bild.
Der Wahrheitsspiegel . Phänomenale Erfindung des Herrn

„ Wahrlich ".
Prinzessin nnd Sklavin » Prächtiger dramatischer Schlager.
Lehmann ist zu schön. Humorvolle » Erlebnis dieses wohl

besten aller Komiker I
22 ^ 2 Die Wasserstraßen in Holland . Schöne LandschaftSszenerien .

Die Sternschnuppe . Phantastisches Märchenbild mit feen¬
hafter Eoloratiou.

Badische Pferde- Lose (Jietfnng 17. Dezember 1909)
Stuck Mk . 1 .— , auswärts mit Liste Mk . 1.30

empfiehlt
dir Gkstjäftsflkllk des „Sadischkr Skobachtkr", Karlsruhr, Adlerstraße42.

Pfänder-Nersteigeruttg.
Am Mittwoch , den 17 . November1009 , vormittags von 0 Uhr und

nachmittags von 2 Uhr an , findet
im Versteigerungslokal des Leihhauses
Pch wo neust ratze 6 , 2 . Stock , die
öffentliche Versteigerung der ver¬
fallenen Pfänder Nr . 4531 bi» mit
Nr . 086 » gegen Barzahlung statt.DaS^ VersteigermigSioial wird eine
halbe Stunde vor VersteigerungSbeginn
geöffnet .

Die Kaffe bleibt am Versteiger -
ungstag geschloffen .

Karlsruhe, den 6. November 1909 .
Städtische Pfaudleihkasse.

ÜMtmtfmium das fielen- II. gemlll -
^ .,UtUlUUiUUl , B9llfte flll(r
tiijtnimcntc, kann jedermann ohne Vor«
kenntiiisse sofort 4s1immig spielen mit dem
neuen Spielapparat „ Harmouista " . Preismit Heft von 320 Stücken 30 Mark.
Jllustr . Harmonium -Kataloge bitte gratis

zu verlnugen von
Aloys Maier , Kgl . Hoflieferant, Fulda.

Sixt. Madonna ,
'tÄT

vollem Goldbarock - Rahmen , für unr
20, — Mk. zu verkaufen .

E. Werner , Schlotzplatz 13,
Part , r ., Eingang Karl-Friedrichstr.

Beliebt
bei Allen ist die allein echte :

Aeteipferd .WkMilch-Leise
v . Bergmann & Co ., Radebenl »
denn diese erzeugt ein zarte » reines
Gesicht, rosiges jugendfrisches Aus¬
sehen , weiße sammetweiche Haut
u . schönen Teint . L St . 50 Pf . bei :
Carl Roth , Hofdrogerie , Herrenstr. 26.
H. Vieler , Kaifirstr. 223 .
2ul ' Dehn Nachf . , Zähringerstr. 55.
WUH. T,cherning , Amalienstr. 19.

sowie in allen Apotheken .

Jakob Kunz ,
Schneidermeister ,

Nr. 12 , Bürger-Straße Nr. 12 ,
empfiehlt sich in

nach Matz ,
I bei billigster Preisberechnung.
Stets Eingang von Saison -Nenheiten .

, NB . Auch werden Kleidungsstücke von
zngegebenen Stoffen aiigefertigt.

lTlama ,
meine Puppe

ist zerbrochen !
Diese Klage unserer Lieblinge mehrt sich jetzt täglich mohr. Da fehlt ein Arm ,dort ein J? oss , hier sind die Haare ausgegangen ; sehr häufig ist sogar der Koni
zersprungen, und was sonst noch für Pnppeukrankheiten auftreten . In allen diesenifällen empfiehlt es sich , die Puppen der

Karlsruher Puppenklinik
Kaiserstr . 223

nächst der
Hauptpost

Herrn. Kieler \
zur Wiederherstellung zu übergeben.

Kaiserstr . 223
nächst der

Hauptpost

Aeltestes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .

r

s

in unübertroffener Auswahl und besten Qualitäten.
Perücken aus echtem und Angorahaar , Köpfe aus Biskuit, Celluloid etc., Puppengarderobe.

Spezialität : Anfertigung echter PerUckcu nach eigener Angabe .
Fachmännische prompte Bedienung zu billigsten Preisen.

Rabattmarken auf alle Reparaturen und alle Artikel.



Sonntag , ben 14 . November 1000 .
KatholischeStadtpfarreiSt. Stefan.

Schutzfest Mariä -
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe
7 Uhr hl . Messe .

8' ,'. Uhr Militärgottesdienst, » .Predigt .
9 '/- Uhr Hauptgottesdienst mit Hoch¬

amt und Predigt . _
11 ' U Uhr Kindcrgoltesdienst »nt Kinder -

predigt .
2 '/- Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Herz Jesti-Andacht mit Segen .
3 ' / » Uhr Versaninilnng der Jungfranen -

kongregation .
Abends Th Uhr : Kircheninustkalrsche

Anfführmig mit Qrchesterbegleitnng durch
den Kircheuchor in der St . Stefans -
tirche , sowie kurze Andacht und Segen.

Bernharduskirche .
6 '/< lihr Frühmesse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
0*;

'
3 Uhr FestgültcSdicnst mit Predigt .

11 Uhr KindergottesdienstiiiitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für Knaben .

2 ' /- Uhr Herz Mariä -Audacht .
St . Vinceutinskapelle.

5 .35 Uhr hl . Konimuliion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

Liebfraueukirche .
6 ' / « Uhr Frühmesse .

8 Uhr Singmesse mit Predigt.
9 ' / - Uhr Hauptgottesdienst: Hochamt

mit Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienst initPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 '/» Uhr Herz Jesu - Brnderschastsan -
dacht mit Segen.

3 Uhr Müttervereins - Versammlung !
mit Predigt.

Kollekte für die Flickschuleu.
Freitag abend 8 ’/. Uhr kirchliche Ver¬

sammlung für die Jünglinge .
St . Mt'olauskirche .

9 Uhr Singmesse mit Predigt .
St . Bonifatiuskirchk.

6 Uhr Austeilung derhl. Kommunion .
6V * Uhr Frühmesse und General-

komninnion der Jungsranen -
kongregaiion .

8 Uhr Singmesse mit Predigt .
9' /- Uhr Hochamt init Predigt .

IVl* Uhr KindergottesdienstmitPredigt.
2 Uhr Christenlehre für die Knaben .

2 ' /- Uhr Herz Jesu -Bruderschast .
3 llhr Andacht des christl. Mütter¬

vereins .
4 Uhr Versammlung der Jnngfrauen -

kongregation .
Ludwig Wilhelm-Krankenheini.

8 Uhr hl. Messe .
St . Peter- und Paulskirche.

6 llhr Beichtgelegenheit .
6 '/» u . Th Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 ’h Uhr deutsche Singmesse .
9 'h Uhr Hauptgotiesdienstmit Predigt .
l ' l » Uhr Christenlehre für die Mädchen .

2 Uhr Herz Mariä -Brudcrschast .
3 ' /- Uhr Jungfrauenkongregation mit

Predigt .
St . Josefskirche

(Stadtteil Grünwinkel ) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion

und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Austeilungder hl . Kommunion . ,
9 Uhr Amt mit Predigt .

l ' i » Uhr Christenlehre für Knaben und
Mädchen .

2 Uhr Herz Maria -Bruderschaft mit
Segen.

wtadlkirche Dnrlach.
6' / - Uhr Beichtgelegenheit .
7 ' / - Uhr Frühmesse und Austeilung der

heiligen Kommunion .
9' / - Uhr Predigt und Hochamt ; darauf

Christenlehre für die Diaspora.
l ‘ /3 Uhr Christenlehre .

2 Uhr Andacht für die Abgestorbenen .

Katholische Mjisliiiilrchek
drsilrrriüs vom hl . kiirlSorroiiiäils.

Geöffnet Sonntags .
St . Stesanspfarrci :

Sosieustraße 19 , 1 . Stock , 1 ' /, —3 Uhr .
Liebsranenpfarrei:

Mariel,straf;e 80 . 11 — 12 llhr.
Beruhardnspsnrrei:

Vernhardstraße 15 . 11— 12 Uhr .
St . Peter - und Paulspfarrei :

Rheinstraße 3, 11—12 und 2' /,—4 lihr .
Durlach: Pfarrhaus , 1—3 llhr.

St . VonifatinSpfarrci :
Grenzstraße 7, Geöffnet Donnerstags

abends 6 ' / .—7 Uhr .

Versch . Kurbäder.
Halb- , Sitz - , Fuas- und Wechsel¬

bäder. Duschen , Wickel (Pack¬
ungen) nud Massagen, Dampf- und
Heissluft-Kasteubäder etc.

Oamenbadezeit: . Montag und Mitt¬
woch vormittags und Freitag nach¬
mittags “ .

Herrenbadezeit : „Alle übrige Zeit
und Sonntags vormittags 8 bis 12 I
Uhr .“

Chiffonier , poliert,
neu , für nur Mk , 35 .— zu verkaufen .
E . Werner , Schloßplatz13 , p . r .

Eingang » arl - Friedrichstr .

Einladung
znv Wohltätigkeits -Arrfführrmg

im Saale des St . Franzisknsyanses, Grenzstr. 7,
Sonntag , beit 14 . November , abends 5 Uhr :

Ikliiiile d
'Arc, die Iimisful» von Orlens.

Historische Tragödie in 4 Akten.
Zn zahlreichem Erscheinen ladet ein Der Vorstand .

Karten sind im Vorverkauf zu haben .

WchWgkkits-AllMlW
zugunsten des St . Josephshauses

Sonntag , den 14. November , nachmittags 4 Uhr ,

Magdalena n . die Zigeunerin Mansona
oder : Die Macht des Gebetes .

Drama in 3 Aufzügen .
Zn zahlreichem Besuche ladet ein

Der Borstand .
Karte » sind im Vorverkauf im St . Josephshaus zu haben.

Theater -Aufführung .
Sonntag , den 14 . November d . I ., nachmittags 4 Uhr,

im St . Annahans , Bernhardstraße 13 :

„Ikiinne die Iuutzsrau von Orleans".
(Historische Tragödie in einem Vorspiel und drei Akten von H . Tuüins .)

«sar Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke. — Numerierter Platz
1 Mk., 1 . Platz 80 Pfg . , 2 . Platz 50 Pfg . Kinder unter 10 Jahren 2 . Platz
30 Pfg . — Vorverlauf im St . AnnahanS und Sonntag , 11—1 llhr , in der
Bibliothek, Bernhardstr. 15 (mittlere Türe).

Zn zahlreichem Besuch ladet ein
Die Jungsraueukongregation St . Bernhard .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe .
Sonntag , den 14 . November 1909 ,

Theateraufführnng :

„Ar uinug - am “
der standhafte indische Prinz .

Schauspiel in 4 Auszügen von Dr. Josef Faust , Pfarrer .
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ei» Dkk VvrftllNd .

Kaffeneröffnuttg 7 Uhr. Anfang 8 Nhr.
Preise der Plätze r 1 . Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 Pfg .

kchilischcr Mililcumeiii der (Ollßait.
Sonntag , de» 14. November , feiert der Verein sein

11 . Stiftungsfest.
AuS diesem Anlaß finden statt : vormittags 8 ' /- Nhrr

Festgottesdieirst in der Bernharduslirche ;
abends 8 Nhr :

Festbankett nut Tanz
in den Sälen der Gesellschaft Eintracht, Karl- Friedrichstraße .

Zn dieser Veranstaltung beehren wir uns die verehrtichen Mitglieder nebst
erwachsenen Angehörigen ergebenst einzuladen Der Vorstand .

Verein kath . Kaufleiite und Beamten
Karlsruhe .
Gegründet 1884 .

ffidelitas

Vereinsabend jeden Dienstag
im Hotel -Hestaurant Noivack

Förderung der Standesinteressen im Zusammenwirken von Prinzipalen
und Angestellten. — Gesellschaftlicher Anschluss von Angehörigen

verwandter Berufsstellungen.

Erleichterte Auf¬
nahmsbedingungenfür
Leute unter 19 fahren

AuswärtigeMitglieder
mit ermässigtem

Vereinsbeitrag

Im Anschluss an den
Verband kathol . kaufm . Verein if/unt/en

Ben tsch tan ds .
225 Vereine in 14 Gauverbänden und 20 ausländischen Städten.

Südwestdeutscher Gau : Baden- Baden—Freiburg—Gmünd—Heidel¬
berg— Heilbronn—Kaiserslautern — Karlsruhe— Konstanz—Lampert¬
heim — Ludwigshafen a . Rh . — Mannheim — Metz — Neustadt i. Sch .—
Neckarau— Offenburg— Pforzheim— Schiltigheim i. Eis . — Speyer—

Strassburg —Stuttgart — Triberg.
Wohlfahrtseinrichtungen:

Steltenverniittllung : : Kranken - und Sterbekasse
Unterst äizunys -, Witwen - und Waisenfonds : : Auskunft
in Hechts - und Geschäftsanyelegenheiten : : Vergünstig¬

ung bei Zeitangsbezug , Versicherungen u . a .

Wöchentliche Verbandszeitung„Merkuriaf \
Auskunft und Drucksachen bereitwilligst durch obigen Verein .

Zum
Ecke der Kaiser- o , IT AR ? QRTTHP ->K. * Haltestelle der * |
und Karlstrassc ilÄUUUllUilU ^ elektr . Strassenbabn

Hauptaasschank der liranerei -
geseilschaft vormals 8 . Moninger

Cafe, Speisesaal , Spiel * und Billardzimmer im I . Obergeschoss ;
Grosser schattiger Garten

Vorzügliches helles und dunkles Hier \
————— Anerkannt gute Küche

Zu zahlreicnem Besuche ladet ergebenst ein
Jom « Sclmli .

C. F. Treiber, E. Biirkels
Nachf.

Karlsruhe — Waldstrasse 48

| Betten- nnd Ausstattungsgeschält |
Grosses Lager in :

Baumwoil - und Leinenwaren , Bett-, Tisch - und Kilchen-
Wäsche , Damen -Wäsche , Trikot -Wäsche

Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc . etc .
Anfertigung nach Mass

von Herren - und Damen - Wäsche .
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

i
- •
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Werkstätte für kunstgewerbliche Metällarbeiten

Wilhelm Weiss
Karlsruhe Steinstr . 14Telefon 2161

fertigt als Spezialität:
M el e u c Mini g & k ö rp e r

für alle Liirhtarten ,
Heizgitter , Metalltischplatten , Schriittafelo , Uhren,

Kunstgewerbliche Gefässe nnd Geräte
jeder Art. —— — —

Umbau vorhandener Lampen für andere Lichtarten .

Bekanntmachung .
Nr . 14385 . Die Auszahlung der Vergütungen für die im

September d . Js . stattgehabte Einquartierung findet in nachstehender
Reihenfolge im großen Rathanssaale jeweils vormittags von 1h9 bis 1hl Uhr
und nachmittags von xh3 bis 7 Nhr an den Inhaber des Qnartier -
billets gegen Rückgabe desselben statt und zwar:

am Samstag , den 13. November :
an die Quartierpflichtigen der Südstadt (südlich der Kriegstraße )
und Tndweststadt (südlich der Kriegstratze nnd östlich der Braner -
straße ),

am Montag , den 15 . November :
an die Quartierpflichtigen der Oststadt (östlich der Karl - Fricdrich -
straßc nnd nördlich der Kricgstraßc ) ,

am Dienstag , den 16 . November :
an die Quartierpflichtigen der Weststadt (westlich der Karl -Friedrich -
straße , nördlich der Kricgstraße und westlich der Branerstraße
einschl . des Stadtteils Mnhlburg ) .
Ohne Vorlage des Qnarticrbillcts kann die Auszahlung nicht

erfolgen .
Im Interesse einer raschen Abwickelnng deS AuSzahlungsgeschäftS

wird dringend gebeten , die angegebenen Termine genau einzuhalten und
einen allzügroßen Andrang zu den Mittagsstunden und zur Abendzeit nach
Möglichkeit durch frühzeitigeres Erscheinen zu vermeiden .

Nach Ablauf der genannten Termine crrolflt die Auszahlung der
Vergütungen in den Geschäftsränme » der Stadthauptkaffe während
der üblichen Vürostnndcn .

Die Auszahlung der Vergütungen an die Quartierpflichtigen in den
Stadtteilen Beiertheim , Grünwinkel , Rintheim nnd Rüppurr erfolgt
im Laufe dieser Woche an den auf ortsübliche Weise noch bekannt zu geben¬
den Tage» auf den Gemeindesckretariaten .

Beschwerden über etwaige Differenzen zwischen den ausgcgebene »
Quartierbillets und der tatsächlich geleisteten tsinquartiernng bezw . der
berechneten Vergütung , sowie die Anzeige des Verlustes von Quartier -
billcts find bei dem städt . Ginqnartiernngsburea » — Rathaus 3. Stock ,
Zimmer Nr . 107 — vorznbringen . Der Ausgleich der Differenzen und
die Auszahlung der Vergütung für verloren gegangene Billcts wird nach
Prüfung des erhobenen Anspruchs nach Schluß des Auszahlnngs -
geschäftcs erfolgen .~

Karlsruhe, den 9 . November 1909 .
Der Stadtrat :
Dr. Hör st m a n n. Schroth.

Bekanntmachung .
Der antomobile städtische Krankenwagen steht vom 1 . November d . I .

ab zur Tag- und Nachtzeit zum Transport Erkrankter (mit AuSnabme der an
einer ansteckenden Krankheit Leidende » ) und Verunglückter innerhalb der Ge¬
markung Karlsruhe zur Verfügung. Transporte von und nach auswärts werden
nur ausnahinswcisc mit besonderer Genehmigung der KrankenhanSdireltion ans-
geführt .

Der Wagen wird von einem Fahrer und einem Feuerwehrmann begleitet ,
welche im Sanitätsdienst ansgcbildct sind. Der Wagen ist mit 2 Tragbahren
und dem nötigen Verbandzeug ausgerüstet, sowie mit Wolldecken und Tüchern
versehen . , .

Wer de » Wagen herbeizurnfen wünscht, wende sich telefonisch oder fdrirtltd )
an die Telefonzentrale im Rathanse . Genaue Angaben über die Zahl der
zu befördernden Personen, über die Art der Erkrankung , der Verletzung und über
den Ork , wohin der Wagen geschickt werden ioll , sind dringend erforderlich . Die
Gebühr für Uebersührung innerhalb des Stadtgebietes ( einschließlich der Vor¬
orte) beträgt 5 Mark .

Bei gleichzeitigem Transport mehrerer Kranker oder verletzter Personen
für einen und denselben Zahlungspflichtigen wird für die erste Person die volle
Gebühr, für jede weitere Person die Hälfte der Gebühr berechnet.

Wird auf die Benützung des Wagens, nachdem er seine Unterknnst ver¬
lassen hat, verzichtet, so ist trotzdem die Gebühr zu zahlen .

Für ausnahmsweise ausgesührte Transporte nach auswärts werden die
Gebühren in jedem Falle besonders festgesetzt .

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß zum Transport Erkrankter
wie Verletzter auch künftighin die Sanitätskolonne des MünnerhilfsvereinS vom
roten Kreuz mit ihrem Fahr -enge zur Verfügung steht, deren Hilfe anzurufcn
sich jedenfalls dann empfiehlt , wenn der städtische Krankenwagen durch anderweitige
Inanspruchnahme oder dergleichen einen Transport nicht ansführcn kann .

Karlsruhe, den 29 . Oktober 1909 .
Der Stadtrat :

Dr. Paul . Lacher.

garantiert rein

per Liter von 48 Pfennig an,
empfiehlt die

Spanische Wefnliaitdlaitg

Magin Maynör & Co.
in ihren Filialen:

Rüppurrerstr . 14. Lessingstr . 29 . Rheinstr . 45 .
Durlacherstr . 38 . Schillerstr . 23 . Durl . Hauptstr . 51.

Pforzheim , Bruchsal , Baden -Baden und Heidelberg .

Kriegsmarine -
:: Attsstellirng ::

un 6. kis 23. Smmkn iu fistlimh ,
tu ket lädt. ln9SfHm!89 | *h ,

iäziich zeißietsc * !) kis 1 und 2 ki» 8 Nhr .
Stnahf» 11—8 Nhr.

Das Maschinengewehr wird
im Feuer vorgeführt .

20 große , prächtige , künstlerisch auS -
geführte Kriegsschiffs- sowie andere
Schiffsmodelle . Modell einer Kriegs -
schiffsmaschine. Sammlungen von
völkerkundlichen Gegenstände »
und von Kulturerzeugniffen auS

unseren Kolonien nsw.
Eintrittsgeld 50 Pfg .

k k Rothe kJ Stern JLi Linie
von

Antwerpen

Auskunft ertheilen :
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agent
Richard Cüraebener , Kaiser¬
strasse 199a, .Eingang Waldstrasse ,

Karlsruhe.

[ervieifäitigungen : |
mit der

: Sshrelbmaschine l
sind besonders zu empfehlenfür: |
Geschäftseröffnungsanzeigen, I

Verkaufsangebote, Agentenan- 1geböte, Lebensläufe, Fest- und
Hochzeitslieder, Festzeitungen,
Bewerbungsschreiben, Gelegen¬

heitsangebote, Speisezettel,
Fragebogen,ReklamenjederArt,

Prospekte, Verträge, Ein¬
ladungen, Programme, Rund¬
schreiben, Versamtnlungs- und
Jahresberichte , Eingaben,Proto-
kollauszügc, Satzungsvorlagen,
Zeugnisabschriften, Doktor-,Examen- und Schriftstellcr-

arbeiten, Kostenanschläge, Be¬
schreibungen, Preislisten, Mit¬
teilungen aller Art (auch auf
Postkarten ), Bilanzen usw . usw .

Die Preise sind billigst. ::
:: Anfertigungschnellstens.

Ausführung peinlich gewissen-
s :: haft und sauber. :: r.
Hans Dinger

Karlsruhe i . B .
Wiclandtstrasse Nr. 16

Uebernahme auch aller sonstig
vorkommenden maschinen -

schriftl . Arbeiten. Lieferung be¬
sonders nach auswärts. Muster
und Preisangebote zu Diensten.

Verschwiegenheit sicher. ..

Bekanntmachung .
Städt. Arbeitsamt LartsraHe,

JäHringerstr . ICO. TelephonNr . 629.
Geschäftszeit von 8—12 ' /- und 2 —7 Uhk

werktäglich .
Männlicher Arbeitsnachweis : — Weib«

licher Arbeitsnachweis:
Vermittlung männlicher und weiblicher
Arbeitskräfte jeder Art , auch für de»

HauShalt.
Besondere Abteilung für Lehrmirtlung,

WohnnngSnachweis :
Vermittlung kleiner Wohniingen und

Schlafstellen .
Rechtsauskunftsstelle :

Eprechstnuve » von 9 1 und 3—7 " yr
werktäglich .

linentgeltlicher Rat nnd Auskunft a»
Minderdeunttelte über RechtSangelegen
heilen jeder Art, insbesondere im Gevie
des Arbeits- und TienstvertragS
der VerfichernngSgefetzgebnug (Kranke >!9

Unfall- nnd Jnvaliden -Verficherung)-
Die Arbeits- nnd Wohnungsvermittlul>S
sowie die Rechtsaiisknnst wird völUl»

kostenlos erteilt.
Städt . Arbeitsamt »

Milt.
icrtlfsauökuuftflrllr

Mt . Arbeitsamt )
ihriugerstraße 100 , Erdgeschoß,
ilt minderbemittelten Porsoi
traeltiich Rat und
ehmlich in Sachen deS Arbe ' ro

atenstvertrags , der K.ran >t>
all, und JnvalidenversicherN " » ,^
ygebunq , des Mietsrechts ,
itar - , Steuer - und Staats - "
jriakeitsi ichrn u . s. w -
ensreieAnfertiguugvonSmr

ch ästsstundrm Werktäglichvon
und 3- 7 Uhr .

Televbon 629 . _
wird grnndlichoo

Kiawic "*- .
Unterric 11*

Die Stunde 60 Pfg - atk
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